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Die Abgeordneten zum Nationalrat Petrovic, Wabl, Freundinnen 

und Freunde haben am 16. 12. 1994 an mich eine schriftliche 

Anfrage mit der Nr. 189/J betreffend Verletzung des Europäi­

schen Übereinkommens zum Schutz von Tieren in landwirtschaft­
lichen Tierhaltungen gerichtet. Auf die - aus Gründen der 

besseren Übersichtlichkeit - in Kopie beigeschlossene Anfrage 

beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Das Bundesministerium für Umwelt setzt sich seit langem für 

alle Anliegen des Tierschutzes ein. Auf Grund der Kompetenz­

verteilung nach der österreichischen Bundesverfassung und 

auch gemäß der innerhalb der Bundesagenden definierten Aufga­
benverteilung können Tierschutzbelange vom Umweltressort aber 

nur in sehr begrenztem Umfang federführend wahrgenommen wer­

den. Der Schutz von Tieren in der landwirtschaftlichen Nutz­

tierhaltung fällt nicht in den Aufgabenbereich, in dem das 

Umweltressort federführend entscheiden könnte. 

lAB 
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Dessen ungeachtet setze ich mich - wie dies schon meine Amts­
vorgängerinnen getan haben - für dem Stand der Wissenschaften 

und Erfahrungen entsprechende tierschutzrechtliche Bestimmun­

gen auch im Bereich der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung 

ein. In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinweisen, daß 

die Bereitschaft der Länder, sich auf einheitliche Mindest­

standards in der landwirtschaftlichen Tierhaltung zu einigen, 

nicht zuletzt auf Initiativen meines Ressorts zurückgeführt 

werden kann. In diesem Sinne werde ich mich auch weiterhin 

für Anliegen des Tierschutzes in Österreich einsetzen. 

Der Bereich der landwirtschaftlichen Tierhaltung stellt aus 

der Sicht des Tierschutzes sicher vor allem dort ein großes 

Problem dar, wo in Einzelfällen von bäuerlichen Traditionen 

und überschaubaren Einheiten zu Intensivtierhaltungen und 

industrieller Agrarproduktion umgestellt worden ist. Solche 
Entwicklungen sind aus der Sicht meines Ressorts sicher nicht 

begrüßenswert, können aber - in tierschutzrechtlicher 

Hinsicht - mangels gesetzlicher Handhabe vorn Umweltressort 

nicht verhindert werden. 

Die in der Frage enthaltene Aussage, daß das Europäische 
Übereinkommen zum Schutz von Tieren in der landwirtschaft­

lichen Nutztierhaltung durchgehend mißachtet würde, betrifft 

Vollzugsbereiche, die nicht vom Umweltministerium wahrzu­

nehmen sind. Es sind hier zum allergrößten Teil Landesgesetze 

und deren Vollziehung angesprochen. Eine Beurteilung dieser 
Vollzugsbereiche fällt nicht in meinen Kompetenzbereich. 

Allerdings wird die Belastung der Umwelt durch den Chemika­

lieneinsatz in der landwirtschaftlichen Tierhaltung derzeit 

im Auftrag meines Ressorts untersucht. Die Ergebnisse dieser 

Studie werden bis Ende des Jahres vorliegen. Ein daraus ab-

'. 
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leitbarer Handlungsbedarf im Bereich des Umweltschutzes wird 

die angemessenen Reaktionen des Umweltressorts zur Folge 

haben. 

Mangels detaillierter Ken~tnis der jeweiligen Sachverhalte 

ist mir eine Beurteilung ~er Einstellung der angeführten 

Strafverfahren nicht möglich. 
I 
I 

Die Regelungen der Bedingungen für die landwirtschaftliche 

Nutztierhaltung sind in Österreich zum Großteil in den 

Tierhaltungsverordnungen der Länder, die auf Grund der Tier­

schutzgesetze erlassen werden können, enthalten. Das Umwelt­

ressort hat in der Vergangenheit wiederholt Verhandlungen mit 

den Ländern geführt mit dem Ziel, bestimmte Intensivtierhal­

tungsformen - etwa Legebatterien - zu untersagen. Eine Durch­

setzung derartiger Verbote halte ich aber nur im entsprechen­

den ökonomischen Umfeld - etwa Förderung von artgerechten 

Tierhaltungen und der Vermarktung dort gewonnener Nahrungs­

mittel - für realistisch. 

Dies kann meines Erachtens nur durch gezielte Maßnahmen so­

wohl im Bereich der Nutztierhaltung selbst als auch bei der 

Vermarktung von Nahrungsmitteln, die aus artgerechter Tier­

haltung stammen, erreicht werden. Zielführend erscheinen mir 
I 

in diesem Zusammenhang streng kontrollierte Qualitätsangaben 

und umfassende Kennzeichnungsbestimmungen, welche die Fest­

stellung der Herkunft von Nahrungsmitteln ermöglichen. 
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Mein Ressort vertritt seit langem die Auffassung, daß bundes­

einheitliche Tierschutzvorschriften dem Tierschutzgedanken 

besser Rechnung tragen könnten, als der derzeitige Rechtszu~ 

stand. Bundeseinheitliche Vorschriften können sowohl durch 

Abstimmung der einzelnen Landesgesetze als auch durch ein 

Bundestierschutzgesetz erreicht werden. Ich habe keine Präfe­

renz für eine dieser Möglichkeiten. Selbstverständlich bin 

ich aber bereit, übertragene Aufgaben des Tierschutzes mit 

der gebotenen Aufmerksamkeit wahrzunehmen, wenn ein Bundes­

tierschutzgesetz die Vollziehung dem Umweltminister zuweisen 

sollte. 
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AJ\"FRAGE: 

1. Lau: BGBi. 8::/9] ist oZ\$ Europ;;is,:r.e Übert'ln~o:nme;, 1:"'1" Schu:z va:': Tie.fer: I:': 
landw:~schaf:lichen Nutztierhaltungen ifT: Sinne des ~;-. 50 Ab~. ': B·VG d~:~ci: 

Erlassung V('Ir. Gesetzen ZL' erfülier, Inwief~m werde;-; S:e 5IC:-: Gaf:J~ t:;-Ise~ze;:, da!; 
das l]ocrei:if.:Ornmen in na:iof12.'les Recht Ur.lgeset.2.t v.'ir~r 

2. Obwo~.r Österreich die Europäische Korwe;o.tio:". zu"' S:h:"lt;: \0:- Tierer, ~:-. der 
land' ... ·:nschaf:!ichen NUlzt:erhajtur6 im Jur:: 199:' .at:iizie,: jlc.:. :s: e:;: \'0:< de~ 

E"f,'jl J'U"G c'; .. " ... ~ t.'onVe~·;Cl"'" V,''''I'· ... ,·tf·er r " ...... "'r.,"'~. ;(, 3U~r· k"'ir • ...,; ... ~i·is~h"'- \\'i1k .L "'" 1: 0 .......... 1 I\.. I;~' .... " ~. ....... • .... u ..... '-\.. ... ~, '_., \0..>.1 :-,_'1 .• '- ~_, • 

erken:1bar, den BeS!lr:".:::\.:r;ger eleSt' KOil\.en:ior :13chz~~:or.:~er. D:o dit: 
Masse:-,nerhaltung in ho:-:::::7'; A'..Js:r,:;~ eIe Cm~=;: b;;:las::t, s~eL: si.:;-, c;e Frag:::. an 
welc~::- ]\'1a~)~1~hmer: se:t~:~s lhr~.s ~~~iniSteTi~:~!~s geC:1ch: is~. di:: (~b~r! ant.:=f~~:~e. 

I ............ '..,'::.'ne ... ri " )..1;n"' c"t ",,~ ':,.;..' 'r', "'''\''\ s,...~~~ ~'1r.;. .. ~;t·l''''l-~"".>-:r ?h"1"I("~,:;.I;,;:,.r"> uu" ... ~~ .,I..i~ n ,luJ I1 u";' (j,.~ .t'.u''-·r·~l '·Ill..;. L. ~,.r.J"II\' .. ;, .. ,~",~ ~1.. .. 1 ~'_l,~ ,. 

3. Wle ~erurtden Sie als 'l;m\v~lin,:n:sterin die Eins~e;:;...ng der o:-e:-, 3.n&tf~~!'"!.(;;~ 

Str~r\;., .. fah .... r) l'l~l T J'ch l '" c·" .. R~r;f:17' .. rur'" d"· t;"rc~'"l·Sch"''l Ko .... ven'io"'r, ~ ~.. .1........ l _ ~,,-. ~ ... ~ ,;l.... ......... ,IC> _l __ I. tJ~ .... ' .. tl \'." 

4. Die ODen ar:geführter. Strafanzelge:-, wi.lrat>r: l.!.2.. 11,;: dtr Begrün~ung abge\l,·iese:1. daß 
bei der gegebenen Forrr. de~ TierhÄlt'.lng der~ Tieren kö:-perllchc:Qualer. nich: z.'~gefügl 
würden une i::r Wohlbefinden nur Si..1 \veit eingtschränk: werdt. 2;$ dies fiir cie I:: 
ganz Europ2. anerkannte Tl~=-haltu:1.g unbe.dir . .f;i. erfo:-derE~:r\ sei Elf.dev.ig eri-.:en:1bar 
führe:-. Masse:1tierha.1tu:1gss;·sleme Z~ Verhalrungssrbnmger: (z.B. "Kanr,ibalismt.:s", 
wobei z. B. S::h ...... änzf: ur.d Ohren ce~ Artgenossen angef:-essen werde;,) uiid s:rweren 
Gesu:1dhcitss:1äden (Gelenbchäder,. Lur:generkra.nkL:ngen) bc: de~ Tlere:-., die 
zweifellos ::.:..: kbrperii:he;--. S~!ime:-2en führt:- abg~schen d;:l\or. da!, si~ ihre. 
angerechte:~ Bedlirfnisse ir: Keir:e7" WeiSe a'~$:eben können. ',.l.,ie ::5 C:~ Kon\'er,tior. 
vorsieh,. ;\'~ch IS~ dies::: Form ce: Tie.rh~l:wr.~ nich: i" ga:-;z L..;~op::: "2.Jlerj.,:.a.nr::". 
Zurmnde$[ Cle Tlerschu[!gesei.ze in de~ Scr,\l,el2. :"'it'.chtt:i1s~e\~.. De'Jts2~.;ar.c. 

Schweden u;-;d Großbrit.1n~:e:":, verb:::len tir:;;: soich~ FO':Ti der SChwe:r:eha.1:LJ;-:g ganz 
kl .,r An v.''''j'-he Ma()n~hm"'''' ;s! l'<'~'.l·-h· caml', d'~s" l=o"n', r1f'r T;,:,"h,,1!, n

j o 1'.., a.. ......... , ....... .J .:;.1111 .... 1 L ~ e-~w~ _, I t. ..'- ~ ..... __ .... .l_~j ~ ...... e I, 

Öste:-reich ve,boten wird? 

5. Es gibt in ce: Praxis HZ:.~:'..l;;gsfo~ri!e:-:l d!E \~:ir:~:haft1i.:~;~ ükologlSC;o, ~~I(j ~le7'g:!recht 
sinc. \Velch:::: Mögl!chke:;e~: seh(!:": Sie, die Entwic:kiun.; ökologis.::~e~ tlerge;-e,:::hte:­
Hakmgss)'steme vor2.:iz\..ltreibe:; Llnd cie Ums:e:iu;--g 3:J:· t:ert"reu:ic.liche 
Haltungsformen zu fördern') 

6. DIe ästerre::hische B::-vö:k;;:rlJllg r;;.;: schor i:lehrfa;:-: den Wu::sc::h i1a~;· e;n~r 
Abs~haff~r.f der Tierf:.)lte~ bei ce:;- ~~~asst:n:ie:-halt~;r:g ur!'; tinerri B_.r:d=selnr-l:::·~L=hen 
Tl·e~s ........ ,·tz~"'s.,tz bA"ur)'';.:.' i_ n ...... -,·~· .. b,:.. ... 10,.· ...... 1 : ..... ,.;o:lo ... ~..=.~v-. JIo.~~'~·'r .. 1_ ..... t ....... ;.;'·.,.;..;.lor'~r ..... 'IrJ. e. .... ~" \".1\: .......... I"; _ .... " .... :.', .... , ~.' .-. ~ .......... u ...... · l ..... ,·; "43 ... 1.,. '..l.Ic:. .. .::'rIJt.::..~.'- ..... L;l ...... ~ 

ca. 300.00C linterschr~~·te;. r.'l:: d;;:Sc:r'1 I\.n;;~'g::ii überre::h' .. d2,:~ebc-, e;'ginge:- no(:h 
mehre;;; Petitionen une Bwrbe;-::1;::::i:!ven <in d~iJ Pe:i!:o;-;Sal!SSC;;,,~ C:e::. N".:;on~l:-ate$. 
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